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René Gordzielik
Gebietsverkaufsleiter Ost

PLZ: 01-19, 39, 98-99

+49 6051 9220-0

+49 151 14 520 207

r.gordzielik@asecos.com

Florian Holz
Gebietsverkaufsleiter Mitte

PLZ: 34-36, 54-56, 60-69

+49 6051 9220-0

+49 151 14 520 217

f.holz@asecos.com

Christian Sauer
Gebietsverkaufsleiter Bayern

PLZ: 80-86, 90-97

+49 6051 9220-0

+49 171 14 36 636

c.sauer@asecos.com

Jörg Gerber
Gebietsverkaufsleiter 

Baden-Württemberg

PLZ: 70-79, 87-89

+49 6051 9220-0

+49 151 14 520 205

j.gerber@asecos.com

Michael Wiegand
Gebietsverkaufsleiter 

Nordrhein-Westfahlen

PLZ: 33, 40-48, 50-53, 57-59 

& Luxemburg

+49 6051 9220-0

+49 151 14 520 211

m.wiegand@asecos.com

Tabea Böker
Gebietsverkaufsleiterin Nord

PLZ: 20-32, 37-38, 49

+49 6051 9220-0

+49 151 14 520 204

t.boeker@asecos.com

















Wer bestimmt unser Handeln?





Arbeitsschutz-Gesetz (ArbSchG) 

Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) 

TRGS

Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV)

Laborrichtlinien

Biostoffverordnung (BioStoffV) 

Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 

PSA-Benutzungsverordnung (PSA-BV)

Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) 

Sozialgesetzbuch VII (SGB VII)

Arbeitssicherheits-Gesetz (ASiG) 

…



„Aber bei uns ist doch noch 
nie etwas passiert …“

„Es entspricht der Lebenserfahrung, dass mit der Entstehung eines Brandes praktisch jederzeit 

gerechnet werden muss.

Der Umstand, dass in vielen Gebäuden jahrzehntelang kein Brand ausbricht, beweist nicht, dass 

keine Gefahr besteht, sondern stellt für die Betroffenen einen Glücksfall dar, mit dessen Ende 

jederzeit gerechnet werden muss.“

Zitat aus einem Urteil des Oberverwaltungsgerichts Münster Az.: 10 A 363/86 vom 11.12.1987



Wen interessiert`s denn 
„offiziell“ ?



Was sind Gefahrstoffe?







Öl in unserem Grundwasser

1 Tropfen Öl verschmutzt bis 

zu 1.000 Liter Wasser 

Kleinste Leckage kann bereits 

zu erheblichen Schädigungen 

führen

Folge: Rechtsgrundlagen wie 

das 

Deutsche 

Wasserhaushaltsgesetz 

notwendig



Lagerung





S T O P



TRGS 510



mehr als Tagesbedarf

länger als 24 Stunden

sich nicht im Arbeitsgang befinden

nicht für den Fortgang der Arbeiten benötigt werden









Lagerung von Flussäure

Akut toxische Gefahrstoffe, wie Flusssäure sind unter Verschluss oder so 
aufzubewahren oder zu lagern, dass nur fachkundige Personen Zugang haben.

Behälter müssen geeignet, dicht verschließbar und gekennzeichnet sein. 

Nach jeder Entnahme von Flusssäure sind die Behältnisse sofort sorgfältig zu 
verschließen und äußerlich von Flusssäureresten zu reinigen.

Unterhalb von Lagerbehältern für Flusssäure muss ein flüssigkeitsdichter, gegen 
Flusssäure beständiger Auffangraum vorhanden sein. Ausgetretene Säure muss 
gefahrlos entfernt werden können. 

Quelle: bgrci Merkblatt M 005
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2 Begriffsbestimmungen

Brand(bekämpfungs)abschnitt: 

Brandwände: Feuerwiderstandsklasse REI-M90

Feuerbeständig= F90 

Feuerhemmend= F30

Nutzungseinheiten: in sich abgeschlossene Bereiche, z.B. Geschäfte, 

Praxen oder Handwerksbetriebe



4.2 Allgemeine Schutzmaßnahmen für die Lagerung von Gefahrstoffen

„(6) Druckgasbehälter dürfen in Arbeitsräumen nur in 

Sicherheitsschränken der Feuerwiderstandsklasse G30 oder 

höher gemäß DIN EN 14470-2 gelagert werden.“







5 Zusätzliche Schutzmaßnahmen bei der Lagerung in Lagern

(2) Sicherheitsschränke gelten als Lager im Sinne des Abschnitts 5 und 

müssen nicht in Lagerräumen aufgestellt werden.

5.1 Anwendungsbereich und allgemeine Maßnahmen



5 Zusätzliche Schutzmaßnahmen bei der Lagerung in Lagern

(4) Werden Gase in Sicherheitsschränken der Feuerwiderstandsklasse 

G90 gemäß DIN EN 14470-2 gelagert, gelten die Anforderungen der 

Abschnitte 5.2, 5.3, 5.5 und 5.9 als erfüllt. Dabei sind auch die 

Anforderungen an die Lüftung gemäß DIN EN 14470-2 sowie die vom 

Hersteller mitzuliefernden Informationen zu beachten.

5.1 Anwendungsbereich und allgemeine Maßnahmen



1. Anwendungsbereich - Mengenschwellen

Art des Gefahrstoffs Gefahrenhinweis nach CLP-

Verordnung

Kleinmengen Regel mit 

allg. Maßnahmen 

(Abschnitt 4)

Lagern im Lager mit 

zusätzlichen Maßnahmen 

nach Abschnitt 5 und 13
1

Zusätzliche/besondere 

Schutzmaßnahmen nach 

Abschnitt 6 bis 12

Menge Menge Menge Abschnitt

Entzündbare Gase, 

Kat. 1A, 1B, 2

H220, H221 <50 kg

und = 1 Flasche

>50 kg

und >1 Flasche

>50 kg

und >1 Flasche

10

> 200 kg

oder > 400 l

6, 7

oxidierende Gase, Kat. 1 H270 <50 kg

und = 1 Flasche

>50 kg

und >1 Flasche

>50 kg

und >1 Flasche

10

> 200 kg

oder > 400 l

7

Gase unter Druck, nicht akut 

toxisch Kat. 1, 2, 3, nicht 

entzündbar und nicht 

oxidierend

H280, H281 <50 kg

und = 1 Flasche

>50 kg

und >1 Flasche

>50 kg

und >1 Flasche

10



10 Lagerung von Gasen unter Druck

(2) Werden Gase in Sicherheitsschränken der Feuerwiderstandsklasse 

G90 gemäß DIN EN 14470-2 gelagert, gelten die Anforderungen der 

Abschnitte 10.2 und 10.3 als erfüllt. Dabei sind auch die Anforderungen an 

die Lüftung gemäß DIN EN 14470-2 sowie die vom Hersteller 

mitzuliefernden Informationen zu beachten.

10.1 Anwendungsbereich





Ø10 mm

Ø20 mm



Ø12 mm

Zusätzliche Kabeldurchführung





Technische Entlüftung 



10-fach

120-fach





KEINE ZONE ZONE 2 im Schrankinnenraum

KEINE ZONE außerhalb

ZONE 1 im Schrankinnenraum

ZONE 2 außerhalb



Abluft

Zuluft

Umluftfilter-Aufsatz



Ethanol

Flammpunkt: 12,0 °C 

Siedepunkt: 78 °C

H225: Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

H319: Verursacht schwere Augenreizung. 



Klassifizierung 

Kategorie 1: H224 (Flüssigkeit und Dampf extrem entzündbar)

Kategorie 2: H225 (Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar)

Kategorie 3: H226 (Flüssigkeit und Dampf entzündbar)



Klassifizierung 

Kategorie 1: Flammpunkt < 23° C und Siedebeginn ≤ 35°C

Kategorie 2: Flammpunkt < 23° C und Siedebeginn ≥ 35°C

Kategorie 3: Flammpunkt ≥ 23° C und Siedebeginn ≤ 60°C



1. Anwendungsbereich - Mengenschwellen

Art des Gefahrstoffs Gefahrenhinweis nach CLP-

Verordnung

Kleinmengen Regel mit 

allg. Maßnahmen 

(Abschnitt 4)

Lagern im Lager mit 

zusätzlichen Maßnahmen 

nach Abschnitt 5 und 13
1

Zusätzliche/besondere 

Schutzmaßnahmen nach 

Abschnitt 6 bis 12

Menge Menge Menge Abschnitt

entzündbare Flüssigkeiten, 

Kat. 1, 2

H224, H225 H224 ≤ 10 kg H224 > 10 kg > 200 kg 6, 7, 12

Ʃ H224/H225 ≤ 20 kg Ʃ H224/H225 > 20 kg



5 Zusätzliche Schutzmaßnahmen bei der Lagerung in Lagern

(2) Sicherheitsschränke gelten als Lager im Sinne des Abschnitts 5 und 

müssen nicht in Lagerräumen aufgestellt werden.

5.1 Anwendungsbereich und allgemeine Maßnahmen



LAGERRAUM VS. LAGERSCHRANK

1. Technische Entlüftung



LAGERRAUM VS. LAGERSCHRANK

1. Technische Entlüftung

2. Bodenauffangwanne



LAGERRAUM VS. LAGERSCHRANK

1. Technische Entlüftung

2. Bodenauffangwanne

3. 90 Minuten Feuerbeständige 

Wände



LAGERRAUM VS. LAGERSCHRANK

1. Technische Entlüftung

2. Bodenauffangwanne

3. 90 Minuten Feuerbeständige 

Wände

4. Selbstschließende Türen



Schutzziele

2. Zündtemperaturen

3. Mageres Gemisch

1. Zündquellen fernhalten



5 Zusätzliche Schutzmaßnahmen bei der Lagerung in Lagern

(2) Alle Lagereinrichtungen müssen erstmalig und anschließend 

regelmäßig kontrolliert werden

5.9 Überprüfungen und Kontrollen



6 Besondere Brandschutzmaßnahmen

(5) Jeder Lagerraum mit einer Fläche von mehr als 200 m2 muss 

mindestens zwei, möglichst gegenüberliegende, Ausgänge besitzen.

6.2 Brandschutzmaßnahmen



7 Zusätzliche Maßnahmen für spezielle Gefahrstoffe 

(2) Werden Flüssigkeiten oder Feststoffe in Sicherheitsschränken gemäß 

Anhang 1 gelagert, gelten die Anforderungen dieses Abschnitts 7 als erfüllt.



7 Zusätzliche Maßnahmen für spezielle Gefahrstoffe 

7.2 Bauliche Anforderungen und Brandschutz

(1) Die Lagerräume müssen von angrenzenden Räumen mindestens 

feuerhemmend abgetrennt sein.

Ohne  Bodenabläufe, mit Rückhalteeinrichtungen nach Wasserrecht



12 Lagerung entzündbarer Flüssigkeiten

(3) Werden Flüssigkeiten oder Feststoffe in Sicherheitsschränken gemäß 

Anhang 1 gelagert, gelten die Anforderungen dieses Abschnitts 12 als 

erfüllt.



13. Zusammenlagerung, Getrenntlagerung und Separatlagerung



1. Anwendungsbereich

2. Begriffsbestimmungen 

3. Gefährdungsbeurteilung

4. Allgemeine Maßnahmen

5. Zusätzliche Schutzmaßnahmen in Lagern

6. Besondere Brandschutzmaßnahmen

7. Zusätzliche Maßnahmen für spezielle Gefahrstoffe 

8. Lagerung akut toxischer Gefahrstoffe

9. Lagerung oxidierender Flüssigkeiten und Feststoffe

10.Lagerung von Gasen unter Druck 

11.Lagerung von Aerosolpackungen /Druckgaskartuschen

12.Lagerung entzündbarer Flüssigkeiten

13.Zusammen-, Getrennt- und Separatlagerung

Anhang 1: Lagerung in Sicherheitsschränken

Anhang 2: Zuordnung der Lagerklassen Literaturhinweise
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
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







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Die richtige Auffangwanne für Ihre Anwendung

Welche Gefahrstoffe sollen gelagert werden? 

Die Eigenschaften des Gefahrstoffs bestimmen den Werkstoff der Auffangwannen:



Welche Behälter sollen gelagert werden?

Auffangwannen müssen bei der Lagerung von Gefahrstoffen ein ausreichendes Auffangvolumen 

gewährleisten. Das asecos Lieferprogramm bietet passende Auffangwannen für unterschiedliche Bereiche:



Welche Anwendung ist gefordert?











15. November 2019
Post-Verteilerzentrum Fulda
Brandursache: Technischer 
Defekt an E-Bike Ladestation
Quelle: www.hessenschau.de



02. September 2019
Golfclub Gut Scheibenhardt KA
Brandursache: Technischer 
Defekt an Golfcaddy Ladestation
Quelle: www.ka-news.de



02. September 2022
Bike Store Gründau
Brandursache: Technischer 
Defekt - Akkubrand







19.09.2019: Brand in einem Mehrfamilienhaus in 

München

Brandursache: Akku in einem E-Scooter

Quelle: www.mdr.de











MAX. 

ZUGELASSENE 

TEMPERATUR

ELEKTROLYT 

BEGINNT ZU 

VERDAMPFEN

SHUT DOWN

SEPARATOR 

SCHMILZT

EXOTHERME 

REAKTION

THERMAL 

RUNAWAY



• §5 Arbeitsschutzgesetz

• §4 Betriebssicherheitsverordnung



TRGS 510 Ausgabe Dezember 2020

13.2 Allgemeine Grundsätze

[…]

(5)  Getrenntlagerung oder Separatlagerung









§ 23 ff. Versicherungsvertragsgesetz

§ 23 Gefahrerhöhung

§ 24 Kündigung wegen Gefahrerhöhung

§ 25 Prämienerhöhung wegen Gefahrerhöhung

§ 26 Leistungsfreiheit wegen Gefahrerhöhung



AKTIVE 
LAGERUNG

PASSIVE 
LAGERUNG

Zwei Arten der Lagerung

Lithium-Ionen-Batterien





ION PRO CHARGE





ION ULTRA



Weiterleitung

Konform der Muster-und 
Landesbauordnung für 
besondere Gebäude

Jeder Schrank kann den 
Alarm weiterleiten

Sicherheit rund um die Uhr

Auch über Fernmeldemodul



Evakuierung

Maximale Freiheit für 
Einsatzkräfte

Alle Schränke können 
evakuiert werden

Gefahr kann an ungefährdeten 
Ort gebracht werden



CHARGE LOCKER

CHARGE UB

Sichere Lösungen zur aktiven & passiven Lagerung

Die ION-Line von asecos

CORE STORECORE CHARGEPRO CHARGE

PRO STORE

ULTRA



WIEVIELE FIRMEN KEHREN ZURÜCK?



Kontaktieren Sie uns

Weiherfeldsiedlung 16 – 18
63584 Gründau

+49 6051 9220-0
academy@asecos.com

mailto:academy@asecos.com

